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Francomics 2010 - Frankophoner Comicpreis für Jugendliche 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Kollegin, 

sehr geehrter Herr Kollege,  

 

die französische Botschaft in der Bundesrepublik Deutschland und das 

Deutsch-Französische Institut Erlangen haben mit der Unterstützung der Ro-

bert-Bosch-Stiftung sowie des Cornelsen Verlags einen frankophonen Comic-

preis Francomics für Schülerinnen und Schüler in Bayern und Berlin ins Leben 

gerufen.  

 

Im Rahmen dieses interkulturellen Projekts sollen Jugendliche das Medium 

Comic entdecken und einen Einblick in die französische bzw. frankophone 

Comic-Kultur erhalten. Schulklassen können nach freier Lektüre der Schüler 

oder nach Behandlung im Klassenverband einen der fünf nachstehenden Co-

mics als ihren Favoriten auswählen und für die in Erlangen im Juni 2010 vor-

gesehene Verleihung des Francomics 2010 vorschlagen:  

 

• Dipoula (der Alltag eines Kindes in einem Waisenhaus in Gabun)  
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• Le goût du chlore (eine zufällige Begegnung zwischen einem jungen Mann 

und einer ausgezeichneten Schwimmerin)  

• Mélodie au crépuscule (Sophie trifft den lebenslustigen Tchavolo und 

   entdeckt die Kraft der Musik)  

• La rue des autres (Die junge Sacha denkt um, als sie einen Obdachlosen 

kennen lernt)  

• Sagarmatha (Arnaud findet seinen Vater Jahre nach der Scheidung seiner 

Eltern am anderen Ende der Welt wieder)  

 

Die Wahl des favorisierten Comics soll in Form eines Briefes (eine Seite, 

Schrifttyp Times New Roman, Schriftgröße 12) in französischer Sprache erläu-

tert werden, wobei hinsichtlich der Begründung der Auswahl ausdrücklich zu 

kreativen Ideen ermuntert wird. 

 
Ablauf des Wettbewerbs  
15.10.2009:  Frist für die Anmeldung der interessierten Schulen am 

Deutsch-Französischen Institut Erlangen 

(info@francomics.de) 

 

22.01.2010:  Deutsch-Französischer Tag: Einreichfrist für die Begrün-

dung der Auswahl des von den Schülern vorgeschlage-

nen Comics  

 

März 2010:  Auswahl der 10 besten Einreichungen durch eine Profi-

Jury  

 

April 2010: Vorstellen der im März ausgewählten Beiträge im Rah-

men eines zweitägigen Aufenthalts in Berlin im Französi-

schen Institut durch jeweils zwei Schüler in Begleitung ei-

ner Lehrkraft  

(Moderation: deutscher Comic-Autor Mawil), Einigung der 

20-köpfigen Schülerjury auf einen zu prämierenden Co-

mic, Teilnahme der Schüler an einem Workshop zum 

Thema Comic 
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03.-06.06.2010:  Internationaler Comic-Salon Erlangen: Verleihung des 

Francomics-Preises (Übersetzung ins Deutsche und Ver-

öffentlichung) an den gekürten französischen Autor, Be-

gegnung des Autors mit Schülern 

 

Die Teilnahme ist auf 100 Schulen begrenzt, wobei aus jeder Schule maximal 

zwei Klassen angemeldet werden können. Interessierte Schulen erhalten die 

Comics gegen einen Beitrag von 70 €. 

 

Die Fahrt- sowie Unterkunftskosten der an der Vorstellung der 10 besten Bei-

träge beteiligten 20 Schüler und 10 Lehrer im April 2010 in Berlin werden von 

den Organisatoren des Comicpreises getragen.  

 

Bitte leiten Sie diese Unterlagen zum Comicpreis Francomics an die Fach-

schaft Französisch weiter und ermuntern sie die Schülerinnen und Schüler zur 

regen Teilnahme. 

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Konrad Huber MPhil 
Ministerialrat 

 
 
 
 
 
 

 


